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zur Heine-Interpretation. — A. S c h a e fe r , Kleine Bei­
träge zur Textkritik unserer Dichter. I. — J. W. N ag l, 
Lebendige Beherrschung des deutschen Wortschatzes.

Der Säemann. Juli. H. W o lg a s t , Lektüre, Per­
sönlichkeit, Stil. — M. H a v e n s te in , Die Zukunft des 
humanistischen Gymnasiums. II. — Fr. von  der L ey en , 
Deutscher Aufsatz auf der Universität. II. — Fr. M. 
S c h ie le , Jesus im Urteil der Jahrhunderte. — K. 
M öller , Otto Heinrich Jäger.

Revue pédagogique. 15 Juin. G. D uruy, L’édu­
cation patriotique. — M. B 'rau n sch v ig , L’art à l’école.
— J. Gaz in , Le rôle du beau et de l’art à  l’école pri­
maire. — H. C h a n ta v o in e , Le poète des humbles. 
L’âme populaire et François Coppée. — E. L a m b lin g , 
L’alimentation des enfants. — M. P e ll is s o n , Joseph 
Joubert. — Ch. P ey n a u d , La pédagogie de Jean-Louis 
Vivès.

Allgemeine und orientalische Philologie 
und Literaturgeschichte.

R e f e r a t e .
Enzyklopädie des Islam . Geographisches, ethno­

graphisches und biographisches Wörterbuch der mu- 
hammedanischen Völker. Herausgegeben von M. 
T h. H o u ts m a  [Prof. f. semit. Sprachen an der 
Univ. Utrecht] Hauptredakteur und A. S c h a a d e  [Dr. 
phil.]. I. Lief. Leiden, E. J. Brill, Leipzig, Otto 
Harrasowitz, 1908. 64 S. Lex.-8°. M. 3,50.

W ährend des IX. O rientalistenkongresses in 
London (1 8 9 2 ) ist der G edanke einer R e a l ­
e n z y k lo p ä d i e  d e s  I s la m  angeregt und bei 
G elegenheit der folgenden K ongresse in G enf 
(1 8 9 4 ) , Paris (1 8 9 7 ) und Rom (1 9 0 0 ) ist er 
wiederholt verhandelt und gefördert worden. Dem  
letzteren K ongresse konnte bereits ein die An­
lage des geplanten W erk es veranschaulichendes 
und mit Beifall aufgenom m enes Probeheft vor­
g e leg t werden, das unter Redaktion des Utrech- 
ter Professors M. T h. Houtsm a, den das durch 
die K ongresse eingesetzte  internationale Komité 
mit der Leitung des geplanten W erkes betraut 
hatte, herausgegeben wurde. In das Stadium  
praktischer Ausführung gelangte das Unternehmen  
erst, als die I n t e r n a t io n a le  A s s o z i a t io n  d e r  
A k a d e m ie n  bereits gelegentlich ihrer ersten  
T agung in Paris (1 9 0 1 ) . die Schaffung der R eal­
enzyklopädie des Islam in den Kreis ihrer A gen­
den aufnahm und 12 Akademien, zu denen seit­
her noch andere gelehrte Körperschaften hinzu­
getreten  sind, sich zur Förderung des Unter­
nehmens vereinigten. Das von der A ssoziation  
eingesetzte  Komité konnte nun mit der L eidener  
Buchhandlung E . J. Brill, die auch bisher in opfer­
bereiter W eise die K osten der V orarbeiten trug, 
einen V erlagsvertrag abschlieisen und den auf dem  
T itelblatt d ieser ersten L ieferung genannten Haupt­
redakteur Prof. Houtsma w eiter mit der literari­
schen Ausführung betrauen. D er dritten T agung  
der Assoziation (in W ien, 1 9 07 ) konnte der Prä­
sident des Kom ités, Prof. M. J. de G oeje, bereits 
die erste Lieferung in dreisprachiger A usgabe  
(deutsch, französisch, englisch) überreichen.

Nachdem die Fortsetzungen gesichert sind und 
ihre Ausarbeitung im Zuge ist, erscheint sie nun im 
Buchhandel und w endet sich an das Interesse der 
beteiligten K reise, d ie , dem Programm des 
W erk es entsprechend, nicht nur die Fachorien- 
talisten, sondern auch Staatsm änner, Kolonial­
regierungen und alle jene gebildeten Faktoren in 
sich begreifen , die am islamischen Orient theo­
retisch oder praktisch interessiert sind. E s hat 
von diesen Seiten  nicht an A nzeichen und Kund­
gebungen gefehlt, die das Unternehmen als zeit- 
gem äfs und in hohem Mafse erwünscht erschei­
nen liefsen.

Man vermifst schon seit langer Zeit ein zu­
verlässiges, dem heutigen Stand der W issenschaft 
entsprechendes enzyklopädisches Hilfsmittel, in 
dem der lehrbedürftige N ichtspezialist über lite­
rarische, historische, politische u. a. m. E inzel­
heiten des islamischen O rients Aufklärung pnd 
Orientierung finden könnte. E s braucht nicht 
des w eiteren bew iesen  zu w erden, dafs die vor 
mehr als zw ei Jahrhunderten (1 6 9 7  in Paris) zuerst 
erschienene B ib l io t h è q u e  o r i e n t a l e  von Barth. 
d’H erbelot, die ein Jahrhundert hindurch G egen ­
stand von E rweiterungen war (deutsche Bearbei­
tung: »Orientalische Bibliothek oder Universal­
wörterbuch, w elches alles enthält, w as zur Kennt­
nis des Orients notw endig ist«, Halle 1789  — 90  
in 4 O ktavbänden), schon längst völlig veraltet 
ist und auch als Grundwerk heute nicht mehr 
genügt. Nur teilw eise und in sehr beschränktem  
Mafse wird die fühlbare L ücke ausgefüllt durch 
Thom as P. H ughes’ D ic t i o n a r y  o f I s la m  (L on ­
don 1 8 8 5 ), das zumeist nur die religiösen und 
gesetzlichen Realien umfafst und dabei auch g e ­
schichtliche Allgem einheiten mit einschliefst, sow ie  
durch das 18 9 4  durch H. G. K eene in erw eiter­
ter Form bearbeitete Handbuch von T . W . Beale 
O r i e n t a l  B io g r a p h ic a l  D ic t io n a r y .  Das 
Unternehmen, dessen erste L ieferung nun hier 
vorliegt, hat sich die zu lösende A ufgabe in dem  
denkbar umfassendsten Umfang gestellt »D ie 
Namen aller Personen —  heifst e s  im V erlags­
prospekt —  die sich in der V orgeschichte des 
Islam und während der 13 Jahrhunderte seiner 
Existenz besonders ausgezeichnet haben, müssen 
darin zu finden sein; auch die Namen der L än­
der, in denen der Islam die herrschende Religion  
ist oder einst w ar, die Namen der wichtigen  
Städte und derjenigen G egenden, die durch b e­
sondere E reignisse bekannt gew orden sind, so ­
w ie alle D inge, die sich auf Religion und Kultur 
der verschiedenen muhammedanischen V ölker b e ­
ziehen, müssen darin einen Platz finden. M ög­
lichst vollständige Literaturnachweise sind uner- 
läfslich.« W ir werden also hier über alles per­
sönlich und sachlich W issensw erte aus der G e­
schichte, R elig ion , Literatur und Kultur aller 
islamischen Völker, ohne Unterschied der N atio­
nalität und Sprache, von den Anfängen ihrer
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G eschichte bis in die neueste Zeit Belehrung 
holen können. D ie 1. L ieferung b ietet reichlich  
B ew eise dafür, dafs die Ausführung d ieses um­
fassenden Programms ernstlich in Angriff g e ­
nommen ist. S ie gibt uns, wenn auch in der 
vom W esen  einer E nzyklopädie geforderten  

, knappen Form , jedoch in m onographischer E r­
schöpfung, Artikel aus den m eisten vorgezeich ­
neten G ebieten. Arabische, türkische, persische,

sow ohl von den Fachgelehrten als auch von  
jenen, die am Orient praktisches Interesse haben, 
sym pathisch begrüfst werden. D as ganze W erk  
soll in zirka 45 Lieferungen d. i. 3 Bänden zu 
je 60  D ruckbogen in doppelspaltigem  L exikon­
oktav voraussichtlich bis 1820  vollständig werden. 
Bei tdem wachsenden In teresse , das der Orient 
auch in politischer und wirtschaftlicher Beziehung  
in unseren T agen  b ietet, ist nicht daran zu™ auisv-ut, lui ».isl-uc, persiscne, in unseren i  agcu u icici, iát un-u«.

berberische, indische, afghanische Literatur und zw eifeln , 'dafs der Fortgang dieses durch die
G eschichte, sow eit sie mit dem Islam in Be 
ziehung sind, sind darin vertreten. D ie mit 
cA b d  zusam m engesetzten E igennam en, deren  
einige in den Namen der letzten türkischen und 
marokkanischen Sultane w iederkehren, haben  
G elegenheit g eb o ten , in die jüngste G eschichte  
dieser Länder einzugehen. Unter den R eal­
artikeln m öchte ich den Artikel cA b d  (Sk lave) 
hervorheben, in dem ein berufener Fachmann in 
mehr als sieben engen Spalten das Sk lavenw esen  
im Islam erörtert.

D ie internationale Entstehung d ieses W erkes  
sp iegelt sich schon in der nationalen Z ugehörig­
keit der Mitarbeiter, unter denen wohl alle g e ­
bildeten Völker ohne Ausnahme vertreten  sind. Als 
besonders w ertvoll erscheint in der vorliegenden  
Lieferung die Mitarbeit der besten  V ertreter der 
algierischen O rientalistenschule in den den nord­
afrikanischen Islam betreffenden Artikeln. L eider  
müssen wir bereits den T o d  eines der hervor­
ragendsten von ihnen betrauern, den des w ack e­
ren de M otylinski, des berufensten Kenners 
des nordafrikanischen Chäridschitentums, der zur 
vorliegenden Lieferung 3 tüchtige Artikel b e i­
gesteuert hat. Auch für die übrigen S p ezia li­
täten ist es dem Redakteur gelungen, die Mit­
arbeit der kom petentesten Fachgelehrten zu er­
w erben. D ies erste Heft, das von A a r o n  bis

6WV.IIV.1U,  ̂ O Ö
Internationale A ssoziation der Akademien b e ­
gründeten Unternehmens von seiten der w eitesten  
K reise gefördert werden wird.

Budapest. L G o ld z ih e r .

Notizen und Mitteilungen.
Z eitschriften .

Zeitschrift fü r  die alttestamentliche Wissenschaft. 
28, 3. J. D ah se , Textkritische Studien. II. — Ed.¿ O  j  O »  J  • LZ d  1 1 3  V  j i  v A i m  i n i j v i i v

K ön ig , Die letzte Penta teuchschicht  und  Hesekiel.
F. S tä h e lin , .Elephantine und Leontopolis. — W. 
C asp ari, Progressive Assimilation in II Sam. 325 1 5iS 
(8 20, — L. W. B atten , David’s Destruction of
the Syrian Chariots. — A. B er th o le t , Nochmals zu 
Ps. 2 f. — M. F la sh a r , Das Ghain in der Septua­
ginta.11!. — M. S ie m e n s , Hat J. G. Eichhoj-n die Con­
jectures von J. J. Astruc gekannt, als er 1779 seine Ab­
handlung über »Mosis Nachrichten von der Noachischen 
Flut« veröffentlichte. — A. Büch 1er, Kirchenkalender. 
— J. K a tz e n s te in , Akzent von Maqqeph. — Eb. 
N e stle , Zum Text der Königsbücher in der vorlutheri­
schen deufschen Bibel; Agag und Samuel in den Sprüchen 
des Bileam; Num. 2319; Noch einmal Dtn. 2617 18; Die 
Waffe des Samgar (Idc. 331) ; Zu I (3) Reg. 1827 ; Nicht 
nachgewiesene Bibelzitate.

Griechische und lateinische Philologie und 
Literaturgeschichte.

R e f e r a t e .CISIC n e ic, aas von A a r o n  bis
A b d a lr a h m ä n  C h än  (dem Emir von Afghanistan') V ikto r Jernstedt, O p u s c u la .  St. Petersburg, DrucK 
reicht, umfafst. sofern von M. Alexandrow, 1907. X u. 345 S. 8° mit 1 Bildn.reicht, umfafst, sofern ich richtig gezählt habe I von ^  Alexandrow, 1 9 0 7 .--------
(die V erw eisungsstichw orte nicht m itgerechnet), j G ebelew , Kracheninnikow und C ereteli, die
124  A rtikel, an denen 36 M itarbeiter beteiligt H erausgeber dieser Sammlung des am 21 . Au-
sind. D er grofe Um fang, den die ‘Abd-Nam en gust 1902  verstorbenen Gelehrten Viktor Jern-
bei allen in Betracht kommenden Völkern ein- stedt, haben, wie sie in dem russisch geschrie-
nehmen, ist die Ursache davon, dafs die 1. L iefe- benen V orwort angeben , ihrem unvergefslichen
rung ,m Alphabet nicht w eiter fortgeschritten ist. Lehrer, der bei uns in Deutschland vorzugsw eise
Einzelne Artikel überragen das gew öhnliche durch seine V erdienste auf dem G ebiete der
Niveau von E nzyklopädie-B eiträgen; sie sind viel- griechischen Literatur (attische Beredsamkeit) und
mehr, bei Festhaltung der zusam menfassenden und 1 ' 1 J J— L Änt;nhnn - A usaabe
orientierenden A ufgabe, zugleich selbständig gra­
bende Untersuchungen über das in den Stich- 
wortern angegeb en e T hem a. Jeder Artikel wird 
durch ausgiebige Literaturangaben vervollständigt, 
die einerseits die Kontrolle erleichtern, andrer! 
seits die weiterführende Untersuchung der Stoffe  
tordern. So kann man denn das Urteil fällen, 
dafs die E n z y k lo p ä d i e  d e s  I s la m  der vor-

insbesondere durch seine Antiphon - A usgabe 
(Petersburg 1880 ) bekannt ist, durch die Zu­
sammenstellung seiner Abhandlungen in einer 
besonderen A usgabe ehren wollen. E s sind hier 
alle Abhandlungen aufgenommen worden, die im 
Druck in verschiedenen A usgaben, Sammlungen 
und Zeitschriften, namentlich in der Zeitschrift 
des Ministeriums für Volksaufklärung, im Laufe 

gesetzten  AnftraK r 7 , \ ' ‘v  uer vor- | der Zeit von 1 8 7 6 —  19 0 2  erschienen sind. Auch
und eine w ill! 6 hoh^m Niveau entspricht J .s M agisterdissertation über den T ex t des An-
auf dem G e h i e ^ T * 16! i er r̂eullche E rscheinung dokides, Isaeus, Dinarch, Antiphon und Lykurg,
auf dem G ebiete der Islamkunde ist, S ie  mufs die im Druck sonst nicht zu haben ist, findet
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